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1 ErIäuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassungi die ungekilrzte Fassung
ist ln Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

'l Rech rundlaqe
Gesetzllche Grundlage der Statj.stik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchfiihrung einer Statistik ilber die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 855)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - Bstatc) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind aIle Inhaber
und verantwortlj.chen Leiter von Unternehmen, dle
einen Betriebssitz im In1and haben und Linien_
verkehr (vgl. Nummer 6. 3. 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefc)
vom 21. l,tärz 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuIi
1979 (BGBI. I S. 989), genefunigungspflichtig ist,
sowej.t sie aus dem genehnigr:ngspflichtiqen Ljnien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MiIl.
Dll erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 q4:qqnq der StatistiB
Dle rrronatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschlu8 des Auslandsanteils des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgeno[unen davon i_st derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltl,-ch durchführen.

4 Berlchtsweg, l'lethode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnren wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
a1ler Bundeslärrder stellt das Statistische
Bundesamt Bund :sergebnisse zusammen.

5 Reqionalisierunq
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betrlebs- und Verkehrsleistungen zu elnem Bun-
desland rlchtet sich grundsätzlich nach dem
Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Begriffserklärunsen

6.1.1 Großunternehmen
Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind

tUnternehmen nit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 I,1i1]. DM.

Verkehrsarten

6.3.1 Li nienverkehr
Der Begrlff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dern PBefG genehrnigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefc
unter Elnschluß der Sonderformen des Linlen-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hlnaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

6.3.2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Str.aßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 43 PBefG
zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

5.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG 1st die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnlbussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zw1-
schen wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 llarkt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzertän) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG
regelmäßlge Beförderungen von SchüIern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäster
sohreit dle Beförderung filr die Schül,er nlcht
unentgeltlich ist.

5. 3.4 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbel handelt es sich um dle filr die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder fi.ir Schulträger
zum und vom Unterrlcht, die den Vorschriften
des PBefc nicht unterllegen.

5. 4 Unternehmensformen
6.4.1 Komrnunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Starunkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
hrlrtschaftllch", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Alle Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter ziffer 6.4.1
faIlen.

6 . 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaf ten
AIs Regionalverkehrsgesellschaf ten rverden hj.er
die Gesellschaften bezeichnet, dj.e von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und ilber mittlere Entfernungen) in
einern bestimmten Gebiet gebildet wurden.

6.4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Eusj,on
dj.eser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsan,jn Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkelrr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Lin1en betreiben, In der Bundesstatistlk aus-
gerriesen werden dle Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbilnde, die frel-
wil1lg dem Stati-stischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahm€n über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
tellen und sich mit der Veröffentllchung S}rrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Eahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrauswelse, die eine
cültigkeitsdauer von weniger aLs 3 Tagen har
ben (2.8. 24-Stunden-Auswelse) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen f'ahr-
auswels slnd hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hlerzu zählen Fahrausweise, dle über einen
Iängeren Zeitraum gelten und zumlndest den
Charakter ei.ner wochenkarte haben.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

5.6.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrauswei.s benutzt hat.

6.6 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer

5,6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefilhr-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurfickgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen in Sinne der monatlichen Statistik
sind dle Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sor^rie alle Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Frelgestellten Schülerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

3.3.3 SchüIerfahrten
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2 t,inienverkehr.der Großunternehmen im
April 1 984

Im ApriI 1984 wurden im Linienververkehrl )

der Großunternehmenl ) azt uitt. Personen be-

fördert, davon 407 lrlilI. im Allgemeinen Li-
nienverkehrl), rd. 5 Mi11. in den sonderfor-
men des Linienverk"hr"l ) und rd. 8 Mi11. im

Freigestellten schüIerverkehrl ). Insgesamt

wurde dabei eine Verkehrsleistung von 2,80

&trd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, da-
von 2r64 tilrd. Pkm im A1 lgemeinen Linienver-
kehr, 80 MilI. Pkm in den Sonderformen des

Linienverr<ehrs und 72 Mil1. Pkm im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die BetriebsLeistun-
gen der croßunternehmen beliefen sich im Li-
nienverkehr insgesamt auf 138 Mi1l. Wagen-Ki-

lometer (Wkm), im Allgeneinen Linienverkehr
auf 131 Mill. Wkm, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf rd. 4 MiII. I{km und im
Freigestellten Schülerverkehr auf rd. 3 Mi11.

W)sn. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr der Großunternehmen

betrugen im Berichtsmonat 425 Mi11,DDl; davon

entf ielen 414 l.li11. Dll auf den A1 lgemeinen 
.

Linienverkehr und rd. I 1 Mill. DM auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Im zeitraum Januar bis ApriL 1984 bel.iefen
sich im Linienverkehr der Großunternehmen .das

Fahrgastaufkommen auf 1r84 Mrd. beförderte
Personen, die Verkehrsleistung auf 1213 Mrd.

Pkm bei einer Betriebsleistung von 519 Mi11.

WKm und die Einnahmen auf 1,79 Mrd. DM. Damit

lagen das Fahrgastaufkommen um 516 8, die Ver-
kehrsleistung um 5,0 t, die Betriebsleistung
und die Einnahmen un je 0,4 8 unter den Ergeb-

nissen des entsprechenden Vorjahreszeitraums.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äu-
terungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-

nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang

bis Ende April 1984 einen Umfang von 1,77

Mrd. beförderten Personen und I lr5 Mrd. ge-

leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von

576 Mill. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von lr74 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben

sich bei dieser Verkehrsart ein um 5r8 t
kleineres Fahrgastaufkommen, eine um 4r7 t
niedrigere Verkehrsleistung und um 0r5 $ ge-
ringere Einnahmen, jedoch eine geringfügig
(+ 0,1 8) größere Betriebsleistung.

In den Sonderformen des Linienverkehrs vrurden

in den ersEen vier Monaten des Jahres 1984

von Großunternehmen 26 MiII. Personen beför-
dert, 350 üi11. Pkm sowie 19 Mi11. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in Höhe von 46 MilI. DM

erzielt. Damit errechnen sich für den Be-

richtszeitraum Januar bis April 1984 ein um

0,6 t größeres Fahrgastaufkommen und um 0,5 t
höhere Einnahmen, jedoch eine um 2,8 t klei-
nere Verkehrsleistung und eine um ebenfalls
2rB t geringere Betriebsleistung in dieser
Verkehrsart als für den entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres.

Der Umfang des FreigesteLlten Schülerver-
kehrs der Großunternehmen betrug in den Mo-

naten Januar bis April 1984 zusammen 45 MiII.
beförderte Personen und 438 Mi11. gelei-
stete Pkm bei einer Betriebsleistung von

23 Mi1l. WIon. Damit ergaben sich für den

Freigestellten Schülerverkehr der Großunter-

nehmen im Berichtszeitraum ein um 3rl I
niedrigeres Fahrgastaufkommen und eine um

14 t niedrigere Verkehrsleistung sowie eine
um 8r1 t geringere Betriebsleistung aIs für
die Monate Januar bis April 1983.
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Lfd
Nr.

1 Linienverkehf r Großunternehmen

Aprtl 1984

ElnnahDen
Je

tlagen- I eersonen-

DM

nach UnternehEens

f\omunale u. gemischt-
vrlrLschaftl. UnEer-
nehoen 2)

Nichtbundeseigene
t:rsenbahnen ... .

3 PrivaEe unterneh0en .. ..
4 Deutsche Bundesbatn 5')..
5 Deutsche Bundespost 5)..

6 r.nsgesamt 2) "

darunEer;
8ahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese I I-
schaften 6) .... -.,

Regiona Iverkehrs -
gesellschaften 6)

109 109 94,A 332,9 1A54,9 372,9 3,34 0,17

19

45

1

1

175

19

43

1

1

t73

6

4

4,8
5,4

33,2
o,2

o ,12
0, 13

0,13
o,t2

t34,4

71,5
10, 3

66,1
0,4

421 ,2

42 ,1 7A,A

a,6 12,3

2 797 ,O 424,9

13r,2

4,0

3,3

407 ,3

5,9

3.9

0,0
2,O

103,s
97 ,2

736,O
5,4

59,9
183,0

tgo,7
51,7

s90,0
ttt,4
48,0

2tt,9
275,4

L9,5
303 ,5

2 644,7

80,2

5A,2

0,3
21 ,7

72,A

t1 ,6
72,2
87 ,6
o,6

11.3
25,8
26 ,4
7,O

117,7
23,9
7,5

35 ,6

43,5
3,5

39, 5

414,3

10 ,.5

8,3

0,0
2,3

2,65
2,58
2 ,71
2,42

3 ,14

2,58
2,A5

2,59
2,44
3 ,50
4,02
3,50
3,64

3,35
2,88
3, 18

3 ,16

2,65

2,50

2,2t
3,4L

0,16

0,13

0, 14

7

I

Schleswig-HolsLein .....
HaEburg

Niedersachsen . . .. .. .. . .

Bremen.
Nordrhein-9lestfalen . .. .

Hessen.
Rheinland-Pfalz ..... .. .

Bdden-würEEenberg ......
Bayern .

saarland
Berlin (t{est) ..........

Allgemeiner Linien-
verkehr

4,4
9,4

to,6
2,5

32,6
6r7
2,2

10 ,0

13 ,5
1,3

12,4

10,8
29,5
27 ,8
8,8

105, 1

24,3
8,8

39,4

55 ,0
3,0

42,2

0,15

nach

o,t'l
0,15
0. 15

0,13
0, 19

o,22
o,L5
o,t7
0,16
0,19
0,13

nach Verkehrs

6

4

891 ,4 105, o 2,5A O,r2

150,0 17,3 2,O? O,Lz

9

10

1l
L2

t3
l{
15

16

t7
l8
r9

11

2

27

2

45

13

10

28

26.

4

5

11

2

45

13

10

28

25

4

4

20

2l Sonderforuren des
Li.nienverkehra

22

23

davon :

Berufsverkehr ., ...
Markt- u. TheäEer-

fahrten
schüIerfahrEen . ...

0,0
o,'t

3,1

0,15
0, 1024

Freigestellter SchüIer-
verkehr ..... ..

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den verändenmgen gegenüber
deE vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zum vor jahreszeitraum berücksichtigt.

2) Einschl. S-Bahn-verkehr in Berlin (west).

7,9

!) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kiloloeter im Freige-
stellten schüIeroerkehr sind hier nicht berücksich-
tigt.

4) Einschl. veränderug cles Berichtskreises.
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nach Unternehmensformen, so!'rie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - april 19841)

vlagen-
KiIoEeter

formen

4t2,2 0,15

0, 15

o,t2

+ 116

+ 3,4
+ 25,5

x

_ 0,4

- 17,8
+ 8,6

Lfd

23

24

Nr

0,3 7 472,2 s,0 a 275,3 4,0 t 326,0 3,29

54,1
49,3

354,7

319

1 788,1 3,00

+ 0,4 t

24,3
23,s

r57 ,2
1,3

614,6

575,t

L9,2

t4,8

_ 0,8
+ 1,5
+ 38,2

x

- 0,4

- 4r1

- 2,7
+ 20,9

x

- 5,6

5r3,7
423,2

013,5
27 ,2

_ 3,2
- 4,0
+ 28,0

x

_ 5,0

2,52
2,44
2,37
3,23

o,t2
0,13
0, 13

0,15

56,5
45,4

252,O
2,0

2

3

4

5

5

199,9 + 2,2

47,4 + 14,5

1 839,5

325,8

L 764,9

25,7

15,9

0,t
9,8

45 ,0

t2 252,9

6,0 3 782,0

5,8

0,5

4,2

4,7

2,8

7 42,1

46,0

34,7

o,2
11,1

3,O2

2,40

2,35

2,30
2,57

0,15

0, 13

0, 14

44O,t 2,31

at ,4 2 ,o7

0,8

0,5 20

?

5L,8 + 15,3 747,4 + 14,1 O,l2 + 18,4 I

Ländern

19,9
39 ,4
49,2

10, 9

146,4

25,9
10, 0

42,7
57 ,7
5,5 t

52,t

arten wld -formen

+ 1,9
0,6
1,5
0,2
2,5

0,8
0,9
0,9
1,5
0,1
2,8

52,8
t20,5
r30,5
4t ,4

481 ,4

106, I
4t,9

158, 3

233,3
14,9

t84 ,4

+ 1,3
- 5,4

- 1,1
_ 3,7
- 6,6

- 7,0
- 4,9
- 3,4
- 7,8

- 6,1

- 0,3

375,8
747,O

903 ,0
243,2

2 734,3

479,6
230 ,4
937 ,8

1142,0
103,1

1 315,8

0,2
5,3
1,2
3,2
5r6

9r4
4,1
3,4
5,0
4,8
0,0

53,0
109,2

115,5
33, 0

478,0

99, 8

33,2
149,1
183 ,4
16,6

158,5

2,go
2,78
2,53
3,05
3 ,38
3,96
3,56
3,58
3,35
3,09
3,0s

0,15
0, 15

o,1.4

o,L4
0,18
o,2r
0,15
o,16
0,15
o,t7
o,12

+ 1,5
+ 8,2
+ 2,0
- 3 13

- 1,2
+ 2,6
_ l,s
+ 1r7
_ 6,1

- 4,2
+ 8,0

9

10

t1
t2
l3
14

15

t6
t7
18

t9

+

+

+ 0,1

- 2,8

- 2,7

+ 22,5
- 3,6

- 8,1

+

+ l,j

tL 465,1

350 ,0

244,O

1,8
t04,2

+ 0,5 2l

1,8 22

0,t
4,3

8,8
0,6

- 3,6

+ 23,2
- 1,4

0,11
0,11

23 ,4 3r1 437 ,A - 13,6 2 5

5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß in Jahre 1982 Eit der
Überleltug der Postbusdienste auf alie Bunatesbahn
begonnen wurde.

6) l,nrr von Bundesbahn ud Bundespost gebildete
Re gionalverkehrs gese Ils chaf ten.
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ElnnahEen Verän-
derung
gegen
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vori"t r a)

verän-
derung Beförderte

Petsonen

verän- I
aerunq I Personen-
oeoen I Kirometer

v". jar,ral

verän-
derung
ge9en

Vor j ahs4 ) insgesant wagen- |Kilämeter 3)

Je
Person€0.

t MiII t t MiIl. DM DM cMiII



2 Allqemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Pahrauswel sart

Allgemelner Llnlenverkehr
lnsgPsamt 2) ....

davon:
auf Elnzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf Zeltfahrauswelsen für
schüler, studenten und
andere Auszubildende

auf anderen Zeitfahrauswelsen
auf Schwerbehlndertenauswe L sen

auf Frelfahrauswelsen

130, 5

110,1
ao 1

20

5,2
6,5

407 ,3

1.30,7

Januar - april 1984 1)

5,8 1 742,1474 ,3 t 76A,9

216,t 537,0 5,7 885, 5

430 ,4
425,3

run9
gegentiber

dem
Vor ahr

$

0,5

0,9

3,394,3
103,8

604,2
459,3

138,s
29,9

+ 3,5

3 Allqemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

April 1984

Verände-
rung

gegenüber
dem

vor j ahr

ElnnahmenBe förderte
Personen Elnnahmen Beförderte

Personen

t MiII. DMMi II MiII. DM Mt1l.

Betriebszwe 19

Allgemelner Linienverkehr
lnsgesamt 2) . ...

davon :

mlt Straßenbahnen herküfln-
Iicher Bauart . .. ..

mlt Stsadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) 2) . .. ...
mlt Obussen

mit KrafEomnlbussen und
Personenkraftwagen.

davon:
mlt elgenen Fahrzeugen
mlt angemleteten Fahrzeugen ..

73t ,2

Januar - April 1984

576,1

6t,t

63,3
1,3

450,4

336,2
t[4,7

veränderung
gegenüber dern

vor j ahr
t

+ 0,1

q?

6,2

0,0

t 4,3

15,2
0,3

101,4

77 ,6
23,8

0,3
10.0

Einnahmen

MiI DM

168,6
52,4

351,8

95,1

82,9

142,6

4 Verkehrslelstungen und Einnahmen in verkehrsverbilnden *)

Verkehrsverbund

tlamburger verkeh!.sverbund (twv)
Zweckverband Großraun Hannove? ..
verkehrsverbund Rheln-Ruhr (vRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (FW) .

Verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (WS).

Mrlnchner verkehrs- und Tarlf-
verbund (l,lVV) .

16,7

t5,2

40,8

47 ,8
13,3
82,4

23,0

L9,2

Januar - April 1984

1 250,0

73't ,9

505,s

403 ,5

Be förderCe
Personen

April 1984

305,6

772,8

ttg ,4

MlII.

36, 0

13.9
53,0

!47,0
56,5

279 ,4

70,7

65,0

t63,9

r)
1)

Vorläufige Ergebnisse.
Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den vergangenen Monaten, beidenVeränderungen sind auch nachträglich Be-
richtigungen zm Vorjahreszeitraum berücksichtigt.
Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West)
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April 1984

wagen-Kllometer

Per sonen-
Kl lometer Elnnatmen Be förderte

Personen
Personen-
Kllometer

Mi: IMlII. DM

2\

MiI I.
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